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Zitat von Quittengelee

Manchmal hilft es, sich nicht sofort zu verteidigen, sondern das aufzugreifen und
anzunehmen, was der andere anbietet.

Diesen Tipp würde ich nicht nur als "Strategie" für das eigene Auftreten im Gespräch nehmen,
sondern vielleicht auch als mentale Position.

Ja, es gibt Eltern, die nur Stress machen wollen. Ja, es gibt Eltern, die einfach mal versuchen
wollen, etwas besseres herauszuholen.

Es gibt aber eben sicherlich auch Eltern, die wegen der Leistung ihrer Kinder besorgt sind (-
egal ob dies objektiv gerechtfertigt ist oder nicht -) und sich rückversichern wollen, ob schulisch
alles in Ordnung ist, bzw. sich Tipps für eine mögliche Verbesserung geben lassen wollen.

Man darf als Bildungsbürger (- und der überwiegende Großteil der Lehrkräfte dürfte dem
Bildungsbürgertum angehören -) auch nicht den Fehler machen, davon auszugehen, dass Eltern
ihre Nöte immer adäquat artikulieren können. Was vielleicht wie ein Angriff oder eine
Beschwerde klingt, kann oft auch ein Hilferuf oder Ausdruck von Unsicherheit oder Ängsten
sein.
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